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Nr. 46
Bekanntmachung

des Gesetzes zur Förderung der Erwachsenenbildung
Nachstehend wird das Gesetz zur Förderung der Erwachsenen­

bildung vom 13. Januar 1970 (Nds. GVB1. Seite 7) bekannt­
gegeben.

Oldenburg, den 15. Februar 1970
D e r  O b e r k i r c h e n r a t 

der Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg 
Dr. Hemprich 

Oberkirchenrat

Gesetz
zur Förderung der Erwachsenenbildung 

vom 13. Januar 1970
Der Niedersächsische Landtag hat das folgende Gesetz beschlos­

sen, das hiermit verkündet wird:

A b s c h n i t t  I 
Allgemeine Vorschriften 

§ 1
Aufgabe der Erwachsenenbildung

(1) Den Inhalt der Erwadisenenbildung bestimmen die Bil­
dungsbedürfnisse der Erwachsenen.

(2) Die Erwachsenenbildung bietet Gelegenheit, Kenntnisse 
und Fähigkeiten zu erwerben oder zu vermehren. Sie soll die Selb­
ständigkeit des Urteils fördern, zur geistigen Auseinandersetzung 
anregen und bei der Bewältigung persönlicher und beruflicher 
Probleme helfen.

§ 2
Förderungsgrundsatz

Das Land fördert die Erwachsenenbildung nadi Maßgabe dieses 
Gesetzes. Die Befugnis des Landes, eigene Einrichtungen zur Er­
wachsenenbildung zu unterhalten, bleibt unberührt.

§ 3
Voraussetzung für die Förderung 

von Einrichtungen
(1) Einriditungen können vom Land nur gefördert werden, 

wenn sie
1. aussdiließlich der Erwadisenenbildung dienen,
2. von juristischen Personen getragen werden (Träger),

3. jedermann offenstehen und die Teilnahme freistellen und
4. Leistungen nadiweisen, die nach Inhalt und Umfang eine För­

derung rechtfertigen.
Soweit Träger von Einrichtungen nicht juristische Personen des 
öffentlichen Rechts sind, müssen sie die Anforderungen des Steuer­
rechts an die Gemeinnützigkeit erfüllen.

(2) Abweichend von Absatz 1 Satz 1 Nr. 2 kann Träger einer zu 
fördernden Einrichtung auch ein nicht rechtsfähiger Verein sein, 
wenn dieser nach seiner Bedeutung im öffentlichen Leben, seiner 
Verfassung und Wirtschaftskraft Gewähr für die Verwendung der 
Förderungsmittel im Sinne dieses Gesetzes bietet.

(3) Träger, die nicht nur in der Erwachsenenbildung tätig sind, 
müssen die Einrichtungen der Erwachsenenbildung als unselbstän­
dige Anstalten oder Sondervermögen mit besonderer Rechnung 
führen und ihnen eine Satzung geben. Die Satzung muß einen 
Beirat vorsehen, der bei der Aufstellung des Arbeitsplans der Ein­
richtung mitwirkt und dem Träger Leiter und Mitarbeiter zur 
Anstellung vorschlägt. Dem Beirat müssen in überwiegender Zahl 
Personen angehören, die durch ihre Berufstätigkeit oder durch 
ihre Mitwirkung im öffentlichen Leben mit den Fragen der Er­
wachsenenbildung vertraut und vom Träger wirtschaftlich unab­
hängig sind.

(4) Ausgeschlossen von der Förderung nach diesem Gesetz sind 
Bildungseinrichtungen, die
1. überwiegend Sonderinteressen dienen oder sich überwiegend 

Spezialgebieten widmen,
2. überwiegend der unmittelbaren beruflichen Ausbildung und 

Fortbildung dienen,
3. der Gewinnerzielung dienen oder sonst gewerblich oder in An­

lehnung an ein gewerbliches Unternehmen betrieben werden.

§ 4
Unabhängigkeit der Erwadisenenbildung

Die staatlidie Förderung der Erwachsenenbildung läßt das 
Recht der Einriditungen auf selbständige Lehrplangestaltung un­
berührt. Die Einriditungen sind in der Auswahl der Leiter und 
Mitarbeiter und in der Lehre frei.

A b s c h n i t t  I I
Anerkennung der Förderungsberechtigung

§ 5
Voraussetzungen und Form der Anerkennung

(1) Eine Einrichtung ist auf schriftlichen Antrag ihres Trägers 
vom Kultusminister als förderungsberechtigt anzuerkennen, wenn 
sie
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1. nach § 3 gefördert werden kann,
2. wenigstens drei Jahre besteht und in dieser Zeit ihre Leistungs­

fähigkeit nachgewiesen hat,
3. langfristig und pädagogisch planmäßig arbeitet,
4. nach Art und Umfang ihrer Tätigkeit die Gewähr der Dauer 

bietet und
5. von einer nach Vorbildung und Werdegang geeigneten, in der 

Erwachsenenbildung hauptberuflich tätigen Person geleitet 
oder beraten wird.

Die Anerkennung bedarf der Schriftform; sie kann mit Rückwir­
kung ausgesprochen werden, frühestens jedoch für den Beginn 
des Jahres der Antragstellung, wenn die Voraussetzungen des Sat­
zes 1 schon zu dem früheren Zeitpunkt erfüllt waren.

(2) Organisatorisch selbständige Teile einer Einrichtung sind 
von der Förderungsberechtigung ausgeschlossen, wenn sie die 
Voraussetzungen des Absatzes 1 nicht erfüllen.

(3) Die anerkannten Einrichtungen dürfen neben ihrer Bezeich­
nung einen Zusatz führen, der darauf hinweist, daß sie gemäß 
§§ 3 und 5 dieses Gesetzes als förderungsberechtigt anerkannt 
sind.

§ 6
Widerruf der Anerkennung

(1) Die Anerkennung ist zurückzunehmen oder zu widerrufen, 
wenn sie nach den Regeln des Allgemeinen Verwaltungsrechts 
zurückgenommen oder widerrufen werden kann. Die Entschei­
dung bedarf der Schriftform.

(2) Das Land kann von der Rückforderung der Finanzhilfe und 
der Zuwendungen absehen, die eine Einrichtung auf Grund einer 
zurückgenommenen oder widerrufenen Anerkennung erhalten hat.

A b s c h n i t t  I I I

Art und Umfang der Förderung
1. Förderung anerkannter Einrichtungen

§ 7
Ansprudi auf Förderung

Einen Ansprudi auf Förderung nach Maßgabe der §§ 8 und 10 
haben nur die Träger anerkannter Einrichtungen (§5).

§ 8
Deckung der Personalkosten

(1) Das Land gewährt auf Antrag eine Finanzhilfe für die Per­
sonalkosten. Die Finanzhilfe ist so zu bemessen, daß sie folgende 
Kosten deckt:
1. die Kosten der hauptberuflich tätigen Leiter, Lehrkräfte und 

Berater (pädagogisdie Mitarbeiter),
2. die Kosten der hauptberuflidien leitenden Kräfte in einem der 

Einrichtung angegliederten Wirtschafts- und Internatsbetrieb,
3. mindestens 40 vom Hundert der Kosten der hauptberuflich be- 

sdiäftigten Verwaltungskräfte.
(2) Heimvolkshodischulen erstattet das Land auf Antrag audi 

die Kosten pädagogischer Aushilfskräfte oder nebenberuflicher 
pädagogisdier Mitarbeiter, die an Stelle hauptberuflicher päd­
agogischer Mitarbeiter besdiäftigt werden, jedodi nur bis zur 
Höhe der Beträge, die für hauptberuflidie pädagogische Mitarbei­
ter durchschnittlich zu erstatten wären.

(3) Die Finanzhilfe wird nur nadi Maßgabe eines Stellen­
schlüssels (§ 22) gewährt.

§ 9
Übernahme in den Landesdienst

(1) Hauptberuflidi tätige pädagogische Mitarbeiter einer Ein- 
riditung nach § 5 können auf ihren Antrag als Angestellte in den 
Landesdienst übernommen werden, wenn dem Träger der Ein­
richtung ein Anspruch auf Erstattung der Personalkosten des An­
tragstellers zusteht. Durdi die Übernahme des Antragstellers in 
den Landesdienst wird der Anspruch nach § 8 erfüllt. Der Antrag­
steller muß wenigstens zwei Jahre in der Erwachsenenbildung 
hauptberuflich beschäftigt gewesen sein und die zur Erfüllung

seiner Aufgaben erforderliche Eignung nachweisen. Antragsteller 
und Träger der Einrichtung müssen bereit sein, auch nach der 
Übernahme des Antragstellers in den Landesdienst zusammenzu­
arbeiten.

(2) Die Übernahme setzt voraus, daß der Träger der Einrich­
tung mit dem Land eine schriftliche Vereinbarung über Umfang 
und Inhalt ihrer Zusammenarbeit getroffen hat. Die Vereinba­
rung muß insbesondere die Redite und Pfliditen der Einrichtung 
gegenüber den in den Landesdienst übernommenen Mitarbeitern 
verbindlich festlegen. Sie muß Bestimmungen über die Erteilung 
von Auskünften an die zuständige Landesbehörde enthalten.

(3) Die in den Landesdienst übernommenen pädagogischen 
Mitarbeiter leisten ihren Dienst bei den Einriditungen. Die Trä­
ger der Einrichtungen sind berechtigt, im Rahmen der gemäß 
Absatz 2 getroffenen Vereinbarung die bei ihnen tätigen, in den 
Landesdienst übernommenen pädagogischen Mitarbeiter mit Auf­
trägen und Weisungen zu versehen, wie sie die besonderen Auf­
gaben und die Eigenart der Arbeit erfordern. Die pädagogische 
Eigenverantwortung der Mitarbeiter muß gewahrt bleiben.

(4) Das Land kann neben den in Absatz 1 genannten Personen 
pädagogische Assistenten zur Dienstleistung in der Erwachsenen­
bildung befristet einstellen.

(5) Will der Träger einer Einrichtung einen pädagogischen Mit­
arbeiter neu einstellen, so bietet er der zuständigen Landes­
behörde an, ihm einen oder mehrere pädagogische Mitarbeiter im 
Landesdienst vorzuschlagen. Die zuständige Landesbehörde hat 
dieses Angebot unverzüglich allen pädagogischen Mitarbeitern 
und pädagogischen Assistenten im Landesdienst bekanntzugeben. 
Stellt der Träger vor Ablauf von zwei Monaten nach dem Ange­
bot einen pädagogischen Mitarbeiter ein, so werden Personal­
kosten für den neu eingestellten pädagogischen Mitarbeiter für 
den Zeitraum bis zum Ablauf der zwei Monate nicht erstattet. 
Diese Bestimmung gilt nur, wenn der Träger eine Vereinbarung 
nach Absatz 2 abgeschlossen hat und wenn nach dem Stellen­
schlüssel die Beschäftigung eines pädagogischen Mitarbeiters im 
Landesdienst oder die Erstattung von Personalkosten für den neu 
einzustellenden pädagogischen Mitarbeiter gemäß § 8 möglich ist.

§ 10
Allgemeine Finanzhilfe

(1) Zu den Aufwendungen, die weder unter § 8 noch unter 
§ 11 fallen, gewährt das Land auf Antrag eine allgemeine Finanz­
hilfe. Ihre Höhe beträgt mindestens 20 vom Hundert der ange­
messenen Aufwendungen nach Maßgabe einer Verordnung, in der 
die Bildungsarbeit nach Inhalt, Form und Umfang zu bewerten 
ist. Für Veranstaltungen der politischen Bildung sind 100 vom 
Hundert der angemessenen Aufwendungen zu erstatten. Durch 
die Verordnung ist auch zu bestimmen, unter welchen Vorausset­
zungen Veranstaltungen als soldie der politischen Bildung anzu­
sehen sind.

(2) Heimvolkshochschulen fallen nicht unter die Regelung des 
Absatzes 1. Sie erhalten auf Antrag eine Finanzhilfe, deren Höhe 
abhängig ist von der Zahl der Kursusteilnehmer, vervielfältigt mit 
der Zahl der Tage (Teilnehmertage). Das Nähere regelt eine Ver­
ordnung des Kultusministers. Darin kann vorgeschrieben werden, 
daß Kurse nicht zu berücksichtigen sind, die eine bestimmte Min­
destdauer unterschreiten. Der für jeden Teilnehmertag zu gewäh­
rende Betrag kann in der Weise abgestuft werden, daß oberhalb 
bestimmter Grenzen eine geringere Summe anzusetzen ist.

§ 11
Freiwillige Zuwendungen

Das Land kann Trägern anerkannter Einriditungen Zuwendun­
gen für
1. die Erriditung und Einrichtung von Bauten und Räumen,
2. die Ausstattung mit Lehr- und Arbeitsmitteln,
3. die Gewährung von Stipendien an Teilnehmer langfristiger

Lehrgänge und
4. die Durchführung von Lehrgängen in Heimvolkshochschulen 
gewähren.
Bei Einrichtungen mit örtlidiem Wirkungskreis sollen Zuwendun­
gen für die in Nummer 1 genannten Zwecke in der Regel davon 
abhängig gemadit werden, daß sich audi die Träger und die für 
den Ort der Einrichtung zuständigen Gebietskörperschaften in an­
gemessener Höhe an der Aufbringung der Kosten beteiligen.
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2. Förderung nicht anerkannter Einrichtungen

§ 12
Gegenstand der Förderung

Das Land kann Trägem von Einrichtungen, die nicht nach den 
§§ 3 und 5 als förderungsberechtigt anerkannt sind, für ihre Bil­
dungsarbeit Zuwendungen gewähren.

3. Förderung von Landesorganisationen 
der Erwachsenenbildung

§ 13
Gegenstand der Förderung

(1) Rechtsfähige Landesorganisationen der Erwachsenenbil­
dung, deren Tätigkeit für Einrichtungen nach § 5 förderlich ist, 
erhalten vom Land auf Antrag in voller Höhe eine Finanzhilfe 
für die Personalkosten ihrer als pädagogische Berater hauptberuf­
lich tätigen Mitarbeiter; § 8 Abs. 3 und § 9 gelten entsprechend. 
Darüber hinaus kann das Land ihnen Zuwendungen bis zur vollen 
Höhe der in ihrer Verwaltung entstehenden Personal-, Sach- und 
allgemeinen Ausgaben gewähren.

(2) Für Maßnahmen der Landesorganisationen zur Fortbil­
dung pädagogischer Mitarbeiter stellt das Land in seinem Haus­
halt Mittel in Höhe von 10 vom Hundert des jährlichen Haushalts­
ansatzes zur Erfüllung seiner Verpflichtungen aus § 10 bereit.

(3) Verbände von Landesorganisationen stehen den Landes­
organisationen gleich.

4. Rechnungsprüfung

§ 14
Prüfung durch den Landesrechnungshof

Der Landesrechnungshof ist berechtigt, die Nachweise, die für 
die Festsetzung der Finanzhilfe und der Zuwendungen von den 
Trägern der Einrichtungen und Landesorganisationen zu erbrin­
gen sind, sowie die Verwendung der Haushaltsmittel an Ort und 
Stelle zu überprüfen, die erforderlichen Unterlagen einzusehen 
und Auskünfte zu verlangen.

A b s c h n i t t  I V
Landesausschuß für Erwachsenenbildung

§ 15
Zusammensetzung des Landesausschusses

(1) Es wird ein Landesausschuß für Erwachsenenbildung ge­
bildet. Er besteht aus 12 ordentlichen und 12 stellvertretenden 
Mitgliedern, die von dem Kultusminister auf vier Jahre berufen 
werden. 8 Mitglieder und ihre Stellvertreter werden von den Lan­
desorganisationen der Erwachsenenbildung benannt, deren Tätig­
keit für anerkannte Einrichtungen der Erwachsenenbildung för­
derlich ist. Die übrigen Mitglieder werden im Benehmen mit den 
in Satz 3 genannten Landesorganisationen berufen.

(2) Der Landesausschuß wählt aus seiner Mitte einen Vorsit­
zenden und einen stellvertretenden Vorsitzenden. Er gibt sich eine 
Geschäftsordnung, die der Genehmigung des Kultusministers be­
darf. Seine Sitzungen sind nicht öffentlich. Beschlüsse werden mit 
Stimmenmehrheit gefaßt; zur Beschlußfähigkeit ist die Anwesen­
heit von mindestens 9 Mitgliedern erforderlich. Bei Stimmen­
gleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden.

(3) Auf Antrag des Landesausschusses wird für ihn beim Kul­
tusminister eine Geschäftsstelle eingerichtet.

§ 16
Aufgaben des Landesausschusses

(1) Der Landesausschuß fördert die Entwicklung der Erwach­
senenbildung durch Gutachten, Untersuchungen und Empfehlun­
gen und berät den Kultusminister in grundsätzlichen Fragen der 
Erwachsenenbildung und ihrer finanziellen Förderung.

(2) Der Landesausschuß ist zu hören, bevor auf Grund dieses 
Gesetzes Verordnungen oder Verwaltungsvorschriften von grund­
sätzlicher Bedeutung erlassen werden oder über die Anerkennung 
von Einrichtungen entschieden wird.

(3) In den Personalangelegenheiten der pädagogischen Mit­
arbeiter und Assistenten im Landesdienst (§ 9) ist der Landesaus­
schuß bei folgenden Maßnahmen zu hören:

1. Einstellung, Höhergruppierung und Herabgruppierung,
2. Versetzung,
3. Abordnung, sofern sie den Zeitraum von einem Monat über­

schreitet,
4. Weiterbesdiäftigung über die Altersgrenze hinaus und
5. Kündigung.

Bei fristlosen Entlassungen bedarf es der Anhörung des Landes­
ausschusses nicht. Er ist in diesen Fällen unverzüglich zu unter­
richten.

A b s c h n i t t  V 
Sonstige Vorschriften

§ 17
Beurlaubung von Beamten,

Anrechnung der Beschäftigungszeit

(1) Landesbeamte können unter Fortfall der Dienstbezüge zum 
Dienst bei Einrichtungen oder Landesorganisationen der Erwach­
senenbildung beurlaubt werden. Die Beurlaubung soll insgesamt 
zehn Jahre nicht überschreiten. Sie kann mit Zustimmung des 
Kultusministers über diesen Zeitraum hinaus verlängert werden. 
Die Zeit der Beurlaubung wird bei der Anwendung beamten-, 
besoldungs- und versorgungsrechtlicher Vorschriften einer im 
öffentlichen Dienst als Beamter verbrachten Beschäftigungszeit 
gleichgestellt. Für die beurlaubten Beamten können in den Stel­
lenplänen Leerstellen ausgebracht werden.

(2) Werden hauptberufliche pädagogische Mitarbeiter von Ein­
richtungen oder Landesorganisationen der Erwachsenenbildung 
als Beamte in den Dienst des Landes, der Gemeinden, der Land­
kreise und der der Aufsicht des Landes unterstehenden anderen 
Körperschaften, Anstalten und Stiftungen des öffentlichen Rechts 
übernommen, so kann die bei den Einrichtungen oder Landesor­
ganisationen zurückgelegte Zeit einer im öffentlichen Dienst ver­
brachten Beschäftigungszeit gleichgestellt werden.

§ 18
N ebenbeschäf tigung

Übernimmt ein Beamter des Landes, einer Gemeinde, eines 
Landkreises oder einer der Aufsicht des Landes unterstehenden 
anderen Körperschaft, Anstalt oder Stiftung des öffentlichen 
Rechts gegen Vergütung eine Nebenbeschäftigung bei einer Ein­
richtung oder Landesorganisation, die nach diesem Gesetz geför­
dert werden kann, so darf die hierfür gemäß § 73 Abs. 1 Nr. 3 des 
Niedersächsischen Beamtengesetzes erforderliche Genehmigung 
nur versagt werden, wenn zu befürchten ist, daß die Nebentätig­
keit den dienstlichen Interessen zuwiderlaufen würde.

§ 19
Übertragung von Verwaltungsaufgaben

Der Kultusminister kann einem Verband von Landesorganisa­
tionen gemäß § 13 mit dessen Einverständnis Verwaltungstätig­
keiten, die sich aus der Durchführung der §§ 8, 10, 11, 12 und 13 
ergeben, gegen Erstattung der persönlichen und sächlichen Ver­
waltungskosten übertragen. Der Verband handelt dabei im Auf­
träge des Kultusministers und ist an dessen Weisungen gebunden. 
Er hat für diesen Zweck einen organisatorisch selbständigen Teil 
seiner Verwaltung zu bilden, der wie eine Landesbehörde der 
Prüfung und Überwachung durch den Landesrechnungshof unter­
liegt.
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Nr. 47A b s c h n i t t  V I  
Übergangs- und Schlußvorschriften

§ 20
Ergänzung des

Niedersächsischen Beamtengesetzes (NBG)
§ 135 Abs. 1 Nr. 1 des Niedersächsischen Beamtengesetzes in der 

Fassung vom 1. Juni 1967 (Nieders. GVB1. S. 175), geändert durch 
Gesetz vom 26. April 1968 (Nieders. GVB1. S. 69), wird wie folgt 
ergänzt:
„f) hauptberuflich als pädagogischer Mitarbeiter für eine Ein­

richtung oder Landesorganisation der Erwachsenenbildung.“

§ 21
Änderung des Landesbesoldungsgesetzes 

Das Besoldungsgesetz für das Land Niedersachsen in der Fas­
sung vom 1. Februar 1969 (Nieders. GVB1. S. 71), geändert durch 
das Besoldungsrechtsänderungsgesetz vom 6. Juni 1969 (Nieders. 
GVB1. S. 121), wird wie folgt geändert:
1. § 7 Abs. 3 Nr. 5 erhält folgende Fassung:

„5. im nichtöffentlichen Schuldienst oder als hauptberuflicher 
Mitarbeiter einer Einrichtung oder Landesorganisation der 
Erwachsenenbildung; § 11 Abs. 3 des Privatschulgesetzes in 
der Fassung vom 16. März 1967 (Nieders. GVB1. S. 71) und 
§ 17 Abs. 2 des Gesetzes zur Förderung der Erwachsenen­
bildung vom 13. Januar 1970 (Nieders. GVB1. S. 7) bleiben 
unberührt.“

2. § 9 Abs. 3 Satz 3 erhält folgende Fassung:
„Ein dienstliches Interesse an der Beurlaubung ist stets ge­
geben, wenn Lehrkräfte an öffentlichen Schulen für eine 
Gesamtdauer bis zu zehn Jahren zum Dienst an Ersatzschu­
len im Lande oder wenn Beamte gemäß § 17 Abs. 1 Satz 1 
des Gesetzes zur Förderung der Erwachsenenbildung vom 
13. Januar 1970 (Nieders. GVB1. S. 7) zum Dienst bei Ein­
richtungen oder Landesorganisationen der Erwachsenen­
bildung beurlaubt werden.“

§ 22
Erlaß von Verordnungen

Das Landesministerium wird ermächtigt, durch Verordnung
1. zu bestimmen, nach welchen Grundsätzen und Maßstäben In­

halt, Form und Umfang der Bildungsarbeit zu bewerten sind 
(§ 10 Abs. 1),

2. den Stellenschlüssel für die anerkannten Einrichtungen und 
für die Landesorganisationen festzusetzen. Der Stellenschlüssel 
bestimmt, für wie viele Kräfte und in welcher Höhe das Land 
nach § 8 oder § 13 Abs. 1 Satz 1 Finanzhilfe gewährt. Die Zahl 
der Kräfte muß dabei in einem angemessenen Verhältnis zu 
Umfang und Inhalt der Arbeit der Einrichtungen oder Landes­
organisationen stehen. Ihre Vergütung muß sich nach den für 
vergleichbare Landesbedienstete geltenden Regeln richten.

§ 23
Übergangsvorsdiriften

(1) Bis zum Ablauf des Rechnungsjahres 1972 besteht auf F i­
nanzhilfe nach § 8 Abs. 1 Satz 2 Nr. 3 und § 10 Abs. 1 ein Rechts­
anspruch nur zu 75 vom Hundert der maßgebenden Sätze. Ent­
sprechendes gilt für den Haushaltsansatz nach § 13 Abs. 2.

(2) Einrichtungen und Landesorganisationen der Erwachsenen­
bildung, die ihre Tätigkeit erst nach Inkrafttreten dieses Gesetzes 
aufnehmen, sind bis zum Ablauf des Rechnungsjahres 1976 nur 
zu fördern, soweit die infolge ihrer Einbeziehung entstehenden 
finanziellen Verpflichtungen des Landes 7 vom Hundert der im 
Landeshaushalt des Vorjahres für die Erwachsenenbildung ver­
anschlagten Landesmittel nicht übersteigen.

§ 24
Inkrafttreten

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkündung in Kraft. 
Die §§ 8, 9, 10 und 13 treten am 1. Januar 1970 in Kraft, § 8 
Abs. 1 Satz 2 Nr. 2 jedoch erst am 1. Januar 1973.

H a n n o v e r ,  den 13. Januar 1970.
Der Niedersächsische Ministerpräsident

Dr. D i e d e r i c h s
Der Niedersächsische Kultusminister

L a n g e h e i n e

Einberufung zur 5. Tagung der 39. Synode
Die 39. Synode der Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg wird zu 

einer Tagung auf
Montag, den 1. Juni 1970

einberufen.
Die Tagung beginnt mit einem Gottesdienst, zu dem auch die 

Gemeinde eingeladen wird und der um 18.00 Uhr in der St.- 
Ulrichs-Kirche in Rastede stattfindet.

Die Verhandlungen der Synode beginnen am Dienstag, 2. Juni 
1970, um 9.15 Uhr in der Heimvolkshochschule in Hankhausen bei 
Rastede und werden voraussichtlich am Donnerstag, 4. Juni 1970, 
abends beendet sein.

Am Sonntag, 31. Mai 1970, ist gemäß Art. 82 der Kirchenord­
nung in allen Gottesdiensten der Synode fürbittend zu gedenken.

Um eine rechtzeitige Beratung in den Ausschüssen sicherzustel­
len, sind etwaige Anträge und Eingaben an die Synode spätestens 
bis zum 15. Mai 1970 über den Oberkirchenrat einzureichen. Es 
muß damit gerechnet werden, daß nach dem 15. Mai 1970 ein­
gehende Anträge nicht mehr berücksichtigt werden.

Oldenburg, den 28. April 1970
D e r  O b e r k i r c h e n r a t 

der Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg 
D. Harms 

Bischof

Nr. 48
Gesetz betreffend die Errichtung einer Pfarrstelle

Der Oberkirchenrat verkündet nach erfolgter Zustimmung der 
Synode als Gesetz, was folgt:

§ 1
In der Kirchengemeinde Delmenhorst wird eine 11. Pfarrstelle 

errichtet.
§ 2

Der Oberkirchenrat trifft die zur Durchführung dieses Gesetzes 
erforderlichen Anordnungen.

Oldenburg, den 1. Juli 1970
D e r  O b e r k i r c h e n r a t 

der Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg 
D. Harms 

Bischof

Nr. 49
Bekanntmachung

betreffend Nachwahlen zu den Ausschüssen der 39. Synode

Die 39. Synode hat auf ihren Sitzungen am 28. November 1969 
bzw. am 4. Juni 1970 folgende Nachwahlen durchgeführt:
1. Für den ausgeschiedenen Synodalen Schipper, Ostrittrum, 

wurde
in den Finanzausschuß Synodaler Osterloh, 2901 Munderloh;

2. für den ausgeschiedenen Pfarrer Nitschke, Großenmeer, wurde 
in den Theologischen Ausschuß Pfarrer Wiepken, Bardenfleth;

3. für den ausgeschiedenen Synodalen Dr. Danger wurde 
in den Synodalausschuß als 2. Mitglied Synodaler Hillers 
und in den Kirchensteuerbeirat Synodaler Schaarschmidt;
in den Geschäftsausschuß : Synodaler Hillers;

Ausschuß für Gemeindedienst: Synodaler Bier 
Erziehungsausschuß: Synodaler Bier
Personalausschuß: Synodale Zierau

Synodaler Deringer 
Synodaler Gerdes
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Ausschuß für Strukturfragen: Synodale Gerhold 
Liturgischen Ausschuß : Synodaler Gleinig 
Finanzausschuß: Synodaler Hillers 
Theologischen Ausschuß: Synodaler Ahlers

D e r  O b e r k i r c h e n  r a t  
der Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg 

D. Harms 
Bischof

Nr. 50
Einberufung zur 6. Tagung der 39. Synode

Die 39. Synode der Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg wird zu 
einer Tagung auf

Montag, 12. Oktober 1970
einberufen.

Die Tagung beginnt mit einem Gottesdienst, zu dem auch die 
Gemeinde eingeladen wird und der um 15.00 Uhr in der Johan­
nes-Kirche in Oldenburg-Kreyenbrück stattfindet.

Die Verhandlungen der Synode beginnen am Montag nachmit­
tag nach dem Gottesdienst im Gemeindesaal der Johannes-Kirche 
in Oldenburg-Kreyenbrück, Pasteurstraße. Sie werden voraus­
sichtlich am Mittwoch, 14. Oktober 1970, abends beendet sein.

Am Sonntag, 11. Oktober 1970, ist gemäß Artikel 82 der Kir­
chenordnung in allen Gottesdiensten der Synode fürbittend zu 
gedenken.

Oldenburg, 21. September 1970
D e r  O b e r k i r c h e n r a t 

der Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg 
D. Harms 

Bischof

Nr. 51
Predigttexte für das Kirchenjahr 1970/71

Der Oberkirchenrat hat in seiner Sitzung vom 29. 9. 1970 be­
schlossen, den Gebrauch der nachstehenden Predigtreihe für das 
Kirchenjahr 1970/71 zu empfehlen. Diese Predigtreihe ist von der 
Lutherischen Liturgischen Konferenz Deutschlands herausge­
geben.
1. Advent ............................................................ Jesaja 63, 15—16.

(17—19a) 19b; 64, 
1 -4

2. Advent ............................................................  Matthäus 24, 1—14
3. Advent ............................................................  Lukas 3, 7—20
4. Advent ............................................................ Lukas 1, 39—47
Christnacht ........................................................ Lukas 2, 1—14°
Heiliges Christfest I ........................................  Johannes 3, 31—36°
Heiliges Christfest I I ......................................  Jesaja 11, 1—5. 9°
zugleich Tag des Erzmärtyrers
Stephanus .......................................................... Markus 10, 28—31
27. Dezember, Tag des Apostels und
Evangelisten Johannes ..................................  Johannes 21, 19b—24
Altjahrsabend ...................................................  Johannes 12,44—50
Neujahr, Tag der Beschneidung und
Namensgebung des H e rrn ............................ Lukas 4 ,14—21
2. Sonntag nach dem Christfest.....................  Matthäus 7, 13—14
Epiphanias, Tag der Erscheinung
des Herrn .......................................................... Markus 1, 9—15
1. Sonntag nach Epiphanias .......................... Johannes 1, 43—51
2. Sonntag nach Epiphanias .......................... Markus 2, 18—22
3. Sonntag nach Epiphanias .......................... Matthäus 4, 12—17.

23-25
Letzter Sonntag nach Epiphanias............... Johannes 7,10—18
Septuagesimä ...................................................  Maleachi 3 ,13—20
Sexagesimä .......................................................  Lukas 10, 38—42
Estomihi, Sonntag vor den F a s te n .............  Lukas 13, 31—35
24. Februar, Aschermittwoch .......................  Matthäus 6, 16—21
Passionsgottesdienst in der Woche
nach Estom ihi...................................................  2. Korinther 5,

19-21°°
Invokavit, 1. Sonntag i. d. Fasten.................  Markus 9, 14—29

Passionsgottesdienst i. d. Woche nach
Invokavit ........................................................  1. Kor. 1, 18—24

Reminiszere, 2. Sonntag i. d. Fasten...........  Jesaja 42, 1—8
Passionsgottesdienst i. d. Woche nach

Reminiszere.................................................... Hebräer 4, 14—16
Okuli, 3. Sonntag i. d. F a s te n ........................ Matthäus 20, 20—28
Passionsgottesdienst i. d. Woche nach Okuli Römer 3, 23—26 oder

Titus 2, 13-14
Lätare, 4. Sonntag i. d. F a s te n ...................  Johannes 6 ,4 7 -5 7
Passionsgottesdienst i. d. Woche nach Lätare 1. Petrus 2, 21b—25
Judika, 5. Sonntag i. d. F a s te n ...................  2. Mose 32,15—20

30-34
Passionsgottesdienst i. d. Woche nach Judika Hebräer 9, 11—14
Palmarum, 6. Sonntag i. d. Fasten...............  Johannes 17, 1—8
Gründonnerstag, Tag der Einsetzung des

Heiligen Abendmahls..................................  Matthäus 26, 36—46
Karfreitag, Tag der Kreuzigung des Herrn Jesaja 50, 4—9a.

(9b—11)
Das heilige Osterfest

Tag der Auferstehung des H errn .............  Lukas 24, 1—12
Ostermontag ...................................................... Johannes 20 (1—10)

11-18
Quasimodogeniti, 1. Sonntag nach Ostern. . Lukas 20, 27—40 
Miserikordias Domini, 2. Sonntag n. Ostern Johannes 10,1—5

27. 30
Jubilate, 3. Sonntag n. O stern ........................ Lukas 10, 17—20
Kantate, 4. Sonntag n. O stern ........................ Matthäus 21, 14—17
Rogate, 5. Sonntag nach O stern ...................  Matthäus 6, 5—13
Tag der Himmelfahrt des H errn .................  Johannes 14, 1—12

Exaudi, Sonntag n. d. Himmelfahrt des
Herrn ..............................................................  1. Mose 11, 1—9

Das heilige Pfingstfest
Tag der Ausgießung des Heiligen Geistes Matthäus 16, 13—20

Pfingstmontag.................................................... Johannes 15, 9—17
Tag der Heiligen Dreifaltigkeit

Trinitatis ........................................................ Lukas 10, 21—24
I. Sonntag nach Trinitatis ............................  Hesekiel 2—3—8a

3, 17-19
20. Juni, Johannis ...........................................  Markus 6, 14—29°

Wenn Johannis am 24. Juni gottesdienstlich 
gefeiert wird, wird der 20. Juni als 2. Sonn­
tag n. Trinitatis mit folgendem Proprium 
begangen ............................................................  Matthäus 10, 7—15

3. Sonntag nach Trinitatis ............................  Lukas 19, 1—10
4. Sonntag nach Trinitatis ............................ Matthäus 18, 15—20
5. Sonntag nach Trinitatis ............................  Lukas 14, 25—33
6. Sonntag nach Trinitatis ............................  Jesaja 43,1—7
7. Sonntag nach Trinitatis ............................  Markus 9, 43—48
8. Sonntag nach Trinitatis ............................  Jeremia 23, 16—29
9. Sonntag nach Trinitatis ............................Matthäus 13, 44—46

10. Sonntag nach Trinitatis ......................... Matthäus 21, 33—46
II . Sonntag nach Trinitatis ............................  Matthäus 23, 1—12
12. Sonntag nach Trinitatis ............................  Matthäus 9,35—10,5a
13. Sonntag nach Trinitatis ............................  Markus 12, 41—44
14. Sonntag nach Trinitatis ............................  1. Samuel 2, 1—10
15. Sonntag nach Trinitatis ............................ Matthäus 19, 16—26
26. September, M ichaelis................................  2. Mose 23, 20—22

Wenn Michaelis am 29. September gottes­
dienstlich gefeiert wird, wird der 26. Sep­
tember als 16. Sonntag nach Trinitatis be­
gangen ................................................................  Johannes 11, 1.3.

17-27
17. Sonntag nach Trinitatis ............................ Amos 5 ,4—6. 21—24
Wird Emtedanktag begangen...................... Johannes 4, 31—38
18. Sonntag nach Trinitatis ............................  Matthäus 5, 38—48
19. Sonntag nach Trinitatis ............................ Johannes 5 ,1 —14

(15-18)
20. Sonntag nach Trinitatis ............................  Johannes 6, 37—40

(41-43) 44
31. Oktober Gedenktag der Reformation. . Johannes 8, 31—36
Drittletzter Sonntag d. Kirchenjahres........... Matthäus 12, 3 8 ^ 2
Vorletzter Sonntag d. Kirchenjahres........... Matthäus 25, 14—30
Allgemeiner Buß- und B ettag ........................Matthäus 11,16—24
Letzter Sonntag d. Kirchenjahres — Ewig­
keitssonntag, Sonntag vom Jüngsten T a g e .. Jesaja 35, 3—10
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Für die Michaeliszählung:
2. Sonntag nach Michaelis, 10. Oktober . . . .  Johannes 6, 37—40.

(41-43.) 44
3. Sonntag nach Michaelis, 17. Oktober . . . .  1. Mose 32, 23—32
4. Sonntag nach Michaelis, 24. Oktober . . . .  Matthäus 5, 23—26
6. Sonntag nach Michaelis, 7. November . .  Johannes 5, (19—23.)

24-29

* Die Aufteilung der für das Christfest angegebenen drei Pre­
digttexte in der Reihenfolge: Christnacht, 25. Dezember, 
26. Dezember ist nicht bindend.

°* Der Predigttext kann hier und zu allen fortlaufenden Lesun­
gen auch diesen selbst entnommen werden.

Oldenburg, den 5. 10. 1970

D e r  O b e r k i r c h e n r a t 
der Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg 

Höpken 
Oberkirchenrat

Nr. 52
Einberufung zur 7. Tagung der 39. Synode

Die 39. Synode der Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg wird zu 
einer Tagung auf

Montag, 23. November 1970
einberufen.

Die Tagung beginnt mit einem Gottesdienst, zu dem auch die 
Gemeinde eingeladen wird und der um 18.00 Uhr in der Johannes- 
Kirche in Oldenburg-Kreyenbrück stattfindet.

Die Verhandlungen der Synode beginnen am Dienstag, 24. No­
vember 1970 um 9.15 Uhr im Gemeindehaus der Johannes-Kirche 
Oldenburg-Kreyenbrück, Pasteurstraße, und werden voraussicht­
lich am 26. November 1970 abends beendet sein.

Am Sonntag, 22. November 1970, ist gemäß Artikel 82 der Kir­
chenordnung in allen Gottesdiensten der Synode fürbittend zu 
gedenken.

Um eine rechtzeitige Beratung in den Ausschüssen sicherzu­
stellen, sind etwaige Anträge und Eingaben an die Synode späte­
stens zum 9. November 1970 über den Oberkirchenrat einzurei­
chen. Es muß damit gerechnet werden, daß nach dem 9. November 
1970 eingehende Anträge nicht mehr berücksichtigt werden.

Oldenburg, den 28. Oktober 1970
D e r  O b e r k i r c h e n r a t  

der Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg 
Dr. Hemprich 

Oberkirchenrat

Nr. 53
Anordnung

der Kirchenkollekten im Jahr 1971

Auf Grund des Gesetzes vom 27. März 1946 betr. Regelung des 
Kollektenrechts, ordnet der Oberkirchenrat mit Zustimmung des

landeskirchlichen Kollekten für dasSynodalausschusses folgende 
Jahr 1971 an:

Neujahr 1. Januar

Epiphanias 6. Januar
2. Sonntag n. 
Epiphanias

17. Januar

Letzter Sonntag 
n. Epiphanias

31. Januar

Septuagesimä 7. Februar

Estomihi 21. Februar

Gesamtkirchliche Notstände 
und Aufgaben der EKD 
Siehe B (1)
Geistig und körperlich behin­
derte Kinder
Diak. Werk: Kinderpflegenest 
Collstede
Stadt des kirchlichen Wieder­
aufbaus
Vorbehalten für dringende 
Notstände (innerhalb unserer 
Landeskirche)

Reminiszere 7. März Pflegevorschule des Elisabeth- 
stiftes in Oldenburg

Lätare 21. März Förderung des Nachwuchses 
im kirchlichen Dienst

Karfreitag 9. April Diak. Werk: Patenschaft
Ostern 11. April Oldenburger Diakonissenhaus 

Elisabethstift
Quasimodogeniti 18. April Diak. Werk: Kinderbetreuung
Jubilate 2. Mai Jugendarbeit in der Ev.-Luth. 

Kirche in Oldenburg
Kantate 9. Mai Förderung der Kirchenmusik
Pfingsten 30. Mai Weltmission
Pfingstmontag 31. Mai Norddeutsche Mission
1. Sonntag n. 
Trinitatis

13. Juni Ökumene, Auslandsarbeit und 
Martin-Luther-Bund

2. Sonntag n. 
Trinitatis

20. Juni Innere Mission: Seemanns-, 
Auswanderer- und Bahnhofs­
mission

4. Sonntag n. 
Trinitatis

4. Juli Innere Mission: Straffälligen-, 
Strafentlassenenfürsorge und 
Fürsorge für die Familien von 
Inhaftierten

7. Sonntag n. 
Trinitatis

25. Juli Diakonenanstalt Falkenburg

10. Sonntag n. 
Trinitatis

15. August Missionarisch-diakonische 
Arbeit im Heiligen Land

11. Sonntag n. 
Trinitatis

22. August Verband der Deutschen Bibel­
gesellschaften

13. Sonntag n. 
Trinitatis

5. September Frauenarbeit: Müttergenesung 
und Mütterschule, Ev. Frauen­
bund

16. Sonntag n. 
Trinitatis

26. September Heimvolkshochschule Rastede

17. Sonntag n.
Trinitatis
(Erntedank)

3. Oktober Diak. Werk: Emtedank

19. Sonntag n. 
Trinitatis

17. Oktober Ökumenisches Hilfsprogramm 
des Luth. Weltdienstes

Reformationsfest 31. Oktober Gustav- Adolf-W erk
Bußtag 17. November Bethel
Letzter Sonntag 21. November 
im Kirchenjahr

Diak. Arbeit v. Innerer Mission 
und Ev. Hilfswerk im Osten

2. Advent 5. Dezember Jugendarbeit i. d. Ev.-Luth. 
Kirche in Oldenburg

Weihnachten 25. Dezember Diak. Werk: Innere Mission u. 
einheimische Diaspora

Altjahrsabend 31. Dezember Diak. Werk: Heimatlose

B

Außer den unter A aufgeführten Pflichtkollekten empfiehlt der 
Oberkirchenrat den Gemeinden, folgende Kollekten zu halten:

Epiphanias oder 6. Januar 
1. Sonntag n.
Epiphanias

Heiligabend 
u, an beliebigen 
Tagen

Kollekte f. d. medizinischen 
Dienst der Evangelisations- 
gruppen in Togo

Brot für die Welt

Oldenburg, den 11. November 1970

D e r  O b e r k i r c h e n r a t 
der Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg

Höpken
Oberkirchenrat
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Nachrichten
Gestorben

9. 1. 1970 Pfarrer Hans-Otto Preiss, Warfleth
10. 4. 1970 Pfarrer i. R. Carl Johannes Alfred Töpken, Oldenburg 
12. 4.1970 Pfarrer i. R. Helmut Boeckler, Oldenburg
15. 4. 1970 Pfarrer i. R. Bernhard Dudden, Oldenburg
30. 5. 1970 Pfarrer i. R. Johannes Schultz, Oldenburg 
17. 8.1970 Pfarrer i. R. Friedrich Thorade, Bassum

Berufen
1. 4. 1970 Pfarrer Erwin Heger, Zetel, nach Osternburg

16. 3.1970 Pastor Christian Michalke, Varel, zum Pfarrer in Varel 
1. 4. 1970 Pastor Wolfgang Konukiewitz, Oldenburg, auf die

landeskirchliche Pfarrstelle für den katedietischen 
Dienst in der Stadt Oldenburg

1. 5. 1970 Pastor Volkmar Heger, Wilhelmshaven, zum Pfarrer 
in Wilhelmshaven-Bant

16. 5. 1970 Pfarrer Horst Ulbricht, Sandkrug, nach Zetel 
16. 5. 1970 Pastor Martin Haas, Holdorf, zum Pfarrer in Fladder­

lohausen
1. 8. 1970 Pfarrer Martin Bultmann, Brake, zum Pfarrer in 

Oldenburg-Dietrichsfeld
1. 9. 1970 Pastor Ernst Adolf Martin, Friesoythe, auf die landes­

kirchliche Pfarrstelle für Krankenhausseelsorge in 
Nordenham

Eingeführt
11. 2. 1970 Pfarrer Alois Werwie, in die Pfarrstelle für die Kran­

kenhausseelsorge in Oldenburg-Kreyenbrück 
22. 3. 1970 Pastor Christian Michalke, in Varel
12. 4. 1970 Pastor Karl-Anton Linnemann, in Vechta 
24. 5. 1970 Pfarrer Martin Haas, in Fladderlohausen
31. 5. 1970 Pfarrer Horst Ulbricht, in Zetel
21. 6. 1970 Pfarrdiakon Heinz-Alfred Frey, in Wilhelmshaven 
10. 8. 1970 Pfarrer Marin Bultmann, in Oldenburg-Dietrichs­

feld
1. 10. 1970 Pfarrer Gerhard Kämper, in Eversten 

Eingewiesen — Beauftragt
9. 2. 1970 Pfarrvikar Klaus Pöppelmeier, Vechta, nach Olden­

burg-Dietrichsfeld
1. 3. 1970 Pfarrvikar Frank Klimmeck, Oldenburg, nach Fried­

richsfehn-Petersfehn
1. 4. 1970 Pfarrvikar Berend Wellmann, Varel, nach Oldenburg 
1. 4. 1970 Pastor Fritz Terjung, Oldenburg, nach Sandkrug 
1. 4. 1970 Vikar Nils Gerke, Oldenburg, nach Berlin 
1. 4. 1970 Pfarrvikar Harald Hartung, Delmenhorst, nach Ever­

sten
1. 4. 1970 Lehrvikar Eckhard Jetzki, nach Varel 
1. 4. 1970 Lehrvikar Holger Schülke, nach Cloppenburg 
1. 8. 1970 Vikar Dieter Qualmann, nach Wilhelmshaven (Schul­

praktikum)
1. 9.1970 Pastor Albert Weber, Diepholz nach Emstek Cappeln

15. 8.1970 Pastor Wolfgang Rommel, Sande, nach Jever

Ze Lehrvikaren wurden ernannt
16. 3. 1970 Michael Trensky, Heidelberg

Holger Schülke, Garrel 
Eckhard Jetzki, Ganderkesee

Zu Pfarrvikaren wurden ernannt
1. 4. 1970 Vikar Uwe Harms, Jever

Vikar Helmut Bahlmann, Delmenhorst 
Vikar Ernst-Gerhard Wolter, Varel 
Vikar Jürgen Spradau, Bramloge 
Vikar Wolfgang Richter, Delmenhorst 
Vikar Dieter Qualmann, Oldenburg 
Vikar Edwin Notholt, Wilhelmshaven

Ordiniert
1. 3.1970 Pastor Wolfgang Rommel, in Sande 

15. 3.1970 Pastor Lothar Finkbeiner, in Vechta 
30. 3. 1970 Pastorin Ruth Dannemann, in Westerstede 
12. 4.1970 Pastor Karl-Anton Linnemann, in Vechta

21. 6.1970 Pfarrdiakon Heinz-Alfred Frey, in Wilhelmshaven
16. 8. 1970 Pastor Harald Hartung, in Oldenburg-Osternburg

Pastorin Reinhild Hupe, in Oldenburg-Osternburg 
Pastor Nils Müller-Haye, in Oldenburg-Osternburg 
Pastor Karl-Peter Nitz, in Oldenburg-Osternburg 
Pastor Dr. Berend Wellmann, in Oldenburg-Ostern­
burg

Die Bewerbungsfäbigkeit für eine Pfarrstelle erhielten
1. 3. 1970 Pfarrer Martin Haas, Holdorf

Pfarrer Volkmar Heger, Wilhelmshaven 
Pastor Burkhart Bojack, Feldbach, Österreich 
Pastor Fritz Terjung, Sandkrug 

1. 4.1970 Pastor Dr. Folkert Rickers, Oldenburg 
Pastor Ernst Martin, Friesoythe 

1. 5. 1970 Pastor Hanns Bielfeld, Wilhelmshaven

In den Ruhestand getreten
1. 7. 1970 Kirchenrat Reinhard Nagel, Wilhelmshaven

30. 9. 1970 Pfarrer Heinrich Müller, Oldenburg
Pfarrer Helmut Pollack, Seefeld

Aus dem Dienst der Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg 
ausgeschieden

31. 1. 1970 Pfarrer Bernhard Althusmann, Oldenburg 
1. 6. 1970 Vikar Roland Neidhardt, Oldenburg

30. 6. 1970 Pfarrer Claus Bieback, Cäciliengroden

Mitteilungen
4. 2. 1970 Einführung Kreispfarrer Walter Studt, Kirchenkreis 

Vechta
1. 7. 1970 Kirchenoberinspektor Klaus Hinzpeter zum Kirchen­

amtmann ernannt

Theol. Prüfungen
18. 2. 1970

I. Examen 
Eckhard Jetzki 
Holger Schülke 
Michael Trensky

17. 2.1970
II. Examen 
Ruth Dannemann 
Lothar Finkbeiner 
Wolfgang Rommel

11. 8.1970
Harald Hartung 
Reinhild Hupe 
Nils Müller-Haye 
Karl-Peter Nitz 
Dr. Berend Wellmann

Bibliothek des Ev.-luth. Oberkirchenrats Oldenburg 
Neuerwerbungen von September 1969 bis April 1970

Adam, Alfred: Sprache und Dogma. Untersuchungen zu Grund­
problemen der Kirchengeschichte. Gütersloh 1969.

Adorno, Theodor W.: Negative Dialektik. Frankfurt 1966.
Ahlbrecht, Ansgar: Tod und Unsterblichkeit in der evangelischen 

Theologie der Gegenwart. ( =  Konfessionskundl. und kontro- 
verstheol. Studien. Bd. 10) Paderborn 1964.

Alting von Geusau, Leo George Marie: Die Lehre von der Kinder­
taufe bei Calvin, gesehen im Rahmen seiner Sakraments- und 
Tauftheologie. Synthese oder Ordnungsfehler? M. einem Anhg. 
über d. Kindertaufe auf d. Tridentinischen Konzil. Mainz 1963.

Archäologie und Altes Testament. Festschrift für Kurt Galling z. 
8. 1. 1970. Hrsg. v. Arnulf Kuschke und Emst Kutsch. Tübingen 
1970.

Aulén, Gustaf: Das Drama und die Symbole (Dramat och sym- 
bolerna [deutsch]). Die Problematik des heutigen Gottesbildes. 
(Aus dem Schwed. übers, v. Gerhard Klose.) Göttingen 1968.
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Baldermann, Ingo: Der biblische Unterricht. Ein Handbuch f. d. 
evangelischen Religionsunterricht. Braunschweig 1969.

Bahnt, Alice: Psychoanalyse der frühen Lebensjahre (=  Beiträge z. 
Kinderpsychotherapie. Bd. 3) München 1966.

Bardtke, Hans: Bibel, Spaten und Geschichte. Göttingen 1969.
Bea, Augustin Kardinal: Der Ökumenismus im Konzil (Ecu- 

menismo nel Concilio [deutsch]). Öffentliche Etappen eines 
überraschenden Weges (Aus dem Italien, übersetzt v. Franz 
Schmal.) Freiburg 1969.

Begriffslexikon, Theologisches, zum Neuen Testament. Hrsg. v. 
Lothar Coenen, Erich Beyreuther u. Hans Bietenhard. Wupper­
tal 1969.

Beiträge, Indische, zur Theologie der Gegenwart. Hrsg. v. Horst 
Bürkle. (Dtsch. Übers, v. Wolfgang M. W. Roth.) Stuttgart 1966.

Ben-Chorin, Schalom: Paulus. Der Völkerapostel in jüdischer Sicht. 
München 1970.

Berié, Hermann: Wirtschaftlicher und sozialer Zahlenspiegel. Ge­
wußt wieviel. Einführung i. d. kleine Einmaleins d. Volkswirt­
schaft u. Statistik. Herne/Berlin 1968.

Berkhof, Hindrik: Die Katholizität der Kirche (De Katholiciteit 
der Kerk [deutsch]). (Aus d. Holl, übers, v. Marcel Pfändler.) 
Zürich 1964.

Berkouwer, Gerrit Cornelius : Gehorsam und Aufbruch (Nabetrach­
ting op her Concilie [deutsch]). Zur Situation der kath. Kirche 
u. Theologie. (Aus d. Holland, übers, v. Siegfried Solle.) Mit 
einem Nachw. v. Johann Christoph Hampe. München 1969.

Berkouwer, Gerrit Cornelius: Der Triumph der Gnade in der 
Theologie Karl Barths. (De triomf der genade in de theologie 
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